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Unsere Organisation 
Die Winterhilfe Schweiz ist der Dachverband von 27 eigenständigen Kantonalorgani-
sationen. Dank der regionalen Verankerung stehen die Geschäftsstellen in engem 
Kontakt mit den Armutsbetroffenen, wodurch eine direkte und unkomplizierte Hilfe 
gewährleistet ist. Neben den Mitarbeitenden der Geschäftsstellen engagieren sich 
rund 400 Ehrenamtliche für das Hilfswerk. Die Winterhilfe finanziert ihre Arbeit zu 
100% mit Spenden. 
 

Hilfe in der Schweiz  
Die Winterhilfe Schweiz finanziert ihre Arbeit zu 100 Prozent mit Spendengeldern. 
Die Winterhilfe hat im Geschäftsjahr 2022/2023 19'685 Gesuche bearbeitet und 
51'896 Menschen unterstützt. Davon waren 22'794 Erwachsene und 29'102 Kinder,  
die alle in der Schweiz leben. Insgesamt haben wir Leistungen in Höhe von  
6,85 Mio. Franken ausgerichtet. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Unsichtbare Armut 
In der Schweiz sind aktuell 745‘000 Personen von Armut betroffen (BFS 2021).  
Armut in der Schweiz ist oft unsichtbar und bedeutet, dass der minimale hiesige     
Lebensstandard nicht erreicht wird. Seit 1936 hilft die Winterhilfe Menschen in Not 
mit direkten Leistungen. Dank unserer Unterstützung können Betroffene finanzielle 
Engpässe und Notsituationen überwinden. 
 

So hilft die Winterhilfe 
Mit unseren zielgerichteten Unterstützungsleistungen helfen wir da, wo es nötig ist. 
Wir prüfen jedes Gesuch um Hilfe sorgfältig und übernehmen nur Leistungen, für die 
keine andere Stelle verpflichtet ist. Ganz besonders engagieren wir uns für die sozi-
ale Integration und die Hilfe zur Selbsthilfe. 
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Umschulung für einen besseren Verdienst 
Als alleinerziehende Mutter von zwei Töchtern war Sibylle M. auf sich allein gestellt. 
Ihre Einkünfte als Mitarbeiterin im Service reichten nur knapp für den Lebensunter-
halt. Zudem liessen sich die unregelmässigen Arbeitszeiten nicht mit der Kinderbe-
treuung vereinbaren. Die Winterhilfe half und übernahm einen Beitrag an den Besuch 
der Handelsschule. Dank des erworbenen Handelsdiplomes konnte Sibylle M. eine 
Stelle in der Buchhaltungsabteilung eines Dienstleistungsbetriebes antreten. Der 
bessere Lohn und die regelmässigen Arbeitszeiten haben Ruhe ins Familienleben 
gebracht. 

 
Die Winterhilfe fördert soziale Integra-
tion von Kindern 
Aufgrund der finanziell prekären Lage der 
Mutter kann Andrea nur selten ausser-
schulischen Aktivitäten nachgehen. „Da 
die Jahresabos für das Schwimmbad so-
wie die Eishalle zu teuer sind, kann sie 
nur wenige Male mit. Es bricht mir das 
Herz, wenn sie dann weint, weil sie zu-
hause bleiben muss.“ Dank dem Kinder-
förderungsprogramm Empowerment kann 
Andrea nun einen Tanzkurs besuchen. 
„Seit sie in den Kurs geht, blüht sie sehr 
auf!“, schreibt die Mutter. 

 
Vor Verschuldung bewahren 
Vor allem Working-Poor müssen an 
allen Ecken und Enden sparen und 
geraten schnell in eine finanzielle 
Notlage. Die Winterhilfe übernimmt 
dringende Rechnungen und gibt  
Lebensmittelgutscheine ab. Weitere 
Naturalleistungen der Winterhilfe 
sind: Kleider, Betten und Schul-
theks für Kinder und Jugendliche. 
Mit diesen Leistungen entlasten wir 
knappe Haushaltsbudgets.  

  



Weil Armut in der Schweiz oft unsichtbar ist.  

 
 

Jeder Franken hilft. 

Unsere Arbeit für Menschen in Not in der Schweiz 
finanzieren wir zu 100 Prozent mit Spendengel-
dern. Ihre Spende, unabhängig von der Höhe des 
Betrages, lindert Not und schenkt Zuversicht. Wir 
danken Ihnen von ganzem Herzen dafür! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

QR-Code für Onlinebanking und Twint 

 

 
Winterhilfe Schweiz 
Clausiusstrasse 45 
8006 Zürich 
IBAN CH68 0900 0000 8000 8955 1 

 

Spenden an die Winterhilfe Schweiz wer-
den in der ganzen Schweiz eingesetzt. 
Sie lindern die Not von Menschen, die 
von – oft unsichtbarer – Armut betroffen 
sind. Danke für Ihren Beitrag. 


